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Liebe Schachfreunde!
Am 27.6.2010 wurde in Graz eine ÖSB-Vorstandssitzung abgehalten.

· Das Goldene Ehrenzeichen wurde an IS Werner Stubenvoll und an Amtsdirektor Helmut Csura verliehen.

· GM Markus Ragger hat als erster Österreicher die magische Elozahl von 2600 überschritten!

· Der Antrag der 2. Bundesligen Ost und des LV Wien, die derzeitig gültige Kontumazregelung auf 30 Minuten abzuändern wurde mehrheitlich abgelehnt.
Für die Jugendlandesmeisterschaften U8-U12 und U14-U18 werden Ausrichter gesucht!

Mit freundlichen Grüßen
HD SR Franz Modliba

Präsident eh.

Bundesfinale der Volksschulen in Velden 2010

	Rg.
	Team
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	 Wtg1
	 Wtg2

	   1
	VS Neusiedl am Tabor
	*
	3
	3
	4
	4
	4
	4
	3
	3
	4
	  32,0
	   18

	   2
	VS Hohenems-Markt
	1
	*
	3½
	4
	3
	4
	2½
	4
	4
	4
	  30,0
	   16

	   3
	VS 1 Gallneukirchen
	1
	½
	*
	1½
	4
	2½
	3
	2½
	4
	2
	  21,0
	   11

	   4
	VS Wolkersdorf
	0
	0
	2½
	*
	1
	2
	3
	2½
	4
	4
	  19,0
	   11

	   5
	VS Krottenbachstrasse
	0
	1
	0
	3
	*
	1½
	2
	3
	4
	3
	  17,5
	     9

	   6
	VS Lienz Süd 1
	0
	0
	1½
	2
	2½
	*
	1½
	4
	2
	3
	  16,5
	     8

	   7
	VS Feistritz/Drau
	0
	1½
	1
	1
	2
	2½
	*
	2½
	0
	1½
	  12,0
	     5

	   8
	VS Hermagor
	1
	0
	1½
	1½
	1
	0
	1½
	*
	2
	3
	  11,5
	     3

	   9
	VS Gleisdorf
	1
	0
	0
	0
	0
	2
	4
	2
	*
	2
	  11,0
	     5

	 10
	VS Mattsee
	0
	0
	2
	0
	1
	1
	2½
	1
	2
	*
	    9,5
	     4
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Schulschach - Bundesfinales 
der Unterstufe und Oberstufe in Graz

Von 21. Juni bis 25. Juni 2010 trafen sich zwanzig Mannschaften aus Schulen aus ganz Österreich, um geteilt in Unterstufe und Oberstufe den Staatmeister zu ermittlen.

Untergebracht waren alle im Jugend- und Familiengästehaus direkt in Graz. Gespielt wurde im Haus. Die Mahlzeiten in Buffetform hatten für jede/jeden etwas dabei.

Mittwochs gab es am freien Nachmittag die Gelegenheit, an einer Stadtführung durch Graz teilzunehmen. Das Grazer Kunsthaus, die Murinsel, der Grazer Uhrturm und das Rathaus waren nur einige der Sehenswürdigkeiten, die uns gezeigt wurden.

Ergebnisse Bundesfinale Schülerliga Unterstufe 

	Rg
	Team
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	W1
	W2

	1
	BRG Petersgasse
	*
	2
	3
	2
	3
	4
	3½
	2½
	4
	4
	28
	16

	2
	BG/BRG Gleisdorf
	2
	*
	2½
	3
	2½
	1
	4
	3
	3
	3
	24
	15

	3
	BG Dornbirn
	1
	1½
	*
	2½
	2½
	3½
	3
	2
	4
	3½
	23,5
	13

	4
	HS Neumarkt
	2
	1
	1½
	*
	2½
	4
	2½
	2½
	3½
	2
	21,5
	12

	5
	BG/BRG Tulln
	1
	1½
	1½
	1½
	*
	2
	2½
	2½
	3
	3
	18,5
	9

	6
	BRG Traun
	0
	3
	½
	0
	2
	*
	3
	2½
	3½
	2½
	17
	11

	7
	BRG Spittal/Drau
	½
	0
	1
	1½
	1½
	1
	*
	4
	3½
	3
	16
	6

	8
	BG/BRG Neusiedl
	1½
	1
	2
	1½
	1½
	1½
	0
	*
	1
	3
	13
	3

	9
	GRG 21
	0
	1
	0
	½
	1
	½
	½
	3
	*
	3½
	10
	4

	10
	BG/BRG Lienz
	0
	1
	½
	2
	1
	1½
	1
	1
	½
	*
	8,5
	1


Ergebnisse Bundesfinale Schülerliga Oberstufe 

	Rg
	Team
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	W1
	W2
	W3

	1
	HTL Villach
	*
	2
	2
	2½
	3
	3
	3½
	3½
	3
	3½
	26
	16
	0

	2
	HTL Wels
	2
	*
	2
	1½
	3½
	3
	2½
	3½
	3½
	4
	25,5
	14
	0

	3
	BG/BRG Lienz
	2
	2
	*
	3
	2
	2
	4
	2½
	3
	3½
	24
	14
	0

	4
	GRG ORG 16
	1½
	2½
	1
	*
	3
	4
	2
	2½
	1½
	3½
	21,5
	11
	0

	5
	BG Nonntal
	1
	½
	2
	1
	*
	2
	2
	3
	2
	4
	17,5
	8
	0

	6
	HTL St. Pölten
	1
	1
	2
	0
	2
	*
	3
	1½
	2
	3
	15,5
	7
	2

	7
	HTBL Kapfenberg
	½
	1½
	0
	2
	2
	1
	*
	2
	2½
	4
	15,5
	7
	0

	8
	BG/BRG Gleisdorf
	½
	½
	1½
	1½
	1
	2½
	2
	*
	3
	2
	14,5
	6
	0

	9
	BG Feldkirch
	1
	½
	1
	2½
	2
	2
	1½
	1
	*
	2½
	14
	6
	0

	10
	HTBLA Eisenstadt
	½
	0
	½
	½
	0
	1
	0
	2
	1½
	*
	6
	1
	0


Anmerkung:
W1: Spielepunkte der einzelnen Spieler dieser Mannschaft
  
W2: Matchpunkte (2, 1, 0)
     
W3: Resultat(e) der betroffenen Teams gegeneinander nach Matchpunkten

Die Mannschaft der HTBLVA St. Pölten (Elodurchschnitt: 1686) spielten mit: auf  Brett 1 mit Schmidrathner Christian, 5BHMIA, Elo 1925, auf Brett 2 mit Klaus Benjamin, 5BHELI, Elo 1856,  auf  Brett 3 mit  Hofbauer Martin, 3AHELT, Elo 1590,  auf  Brett 4 mit Bajric Ernes, 3AHWIM, Elo 1374, Ersatz: Weiß Julian, 3AHWIM, Elo 1286.
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33. Litschauer Schachschülermeisterschaft
 

Bei der 33. Litschauer Schachschülermeisterschaft konnte nach elf Jahren wieder ein Mädchen über die Schar der Burschen die Oberhand behalten. Nach sieben Partien holte sich Annika Sprinzl mit sechs Punkten den Meistertitel. 
Mit je 4,5 Zählern und einem ordentlichen Respektabstand reihten sich Wolfgang Mader, Patrick Schuh, Daniel Reisner und Kathrin Hinterhoger an. Auf den sechsten Platz kam mit vier Punkten Niklas Trisko, der beste Schüler der ersten Klasse. Die gleiche Punkteanzahl erreichten noch Martin Mader und Philipp Stangl.
Die weiteren Plätze gingen an Thomas Thür und Matthias Ledermüller (je 3,0 Punkte), Mathias Friedrich, Lorenz Friedrich (beide je 2,5 Punkte) und Emel Mujovic (2,0 Punkte).
 

Insgesamt nahmen 13 Mädchen und Burschen an diesem traditionellen Schachturnier teil.
[image: image4.jpg]



Siegerehrung

1. Reihe von links: Annika Sprinzl, Lorenz Friedrich, Sebastian Jungbauer, Mathias Friedrich, Niklas Trisko
2. Reihe von links: Jennifer Dangl, Martin Mader, Kathrin Hinterhoger, Emel Mujovic, Wolfgang Mader
3. Reihe von links: HD SR Franz Modliba, Patrick Schuh, Alexander Ardelt, Thomas Thür, Daniel Reisner, Matthias Ledermüller
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9. Achse Riederberg Schülerschachturnier 2010
in Sieghartskirchen

Sieg für Lisa Berger!

Alljährlich zum Schulschluss versammeln sich die Nachwuchsspieler der benachbarten, allesamt sehr jugendfreundlichen Schachklubs Sieghartskirchen, Gablitz, Eichgraben und Mauerbach zum Abschlussturnier, bevor es in die Sommerferien geht. Mitspielen darf, wer unter 14 ist, und vom Neueinsteiger bis zum mehrfachen Landesmeister ist alles vertreten. Stolze 31 Jugendliche kämpften in vielen Altersklassen um die heiß begehrten Pokale. Diesmal konnte sogar ein wunderschöner riesengroßer Wanderpokal, gespendet vom Bürgermeister, erobert werden, der dann für ein Jahr beim Sieger bleibt.

Es war dann keine große Überraschung, dass der Pokal nach Ollern ins Haus der Bergers wanderte, sehr wohl aber, dass er dort im Mädchenzimmer stehen wird!

Lisa überrumpelte nämlich ihren haushoch favorisierten Bruder, siegte auch in allen anderen Partien und gewann daher überlegen das Turnier und auch die Wertung U12. Tobias wurde Zweiter und Sieger U14, auch die Plätze drei und vier gingen nach Sieghartskirchen an Emanuel Högl und René Krapf. Beste Nicht-Sieghartskirchnerin und zweitbestes Mädchen wurde als Fünfte Sissi Wernisch aus Gablitz.

Wie immer ging kein Teilnehmer leer nach Hause, die beiden übrigen Pokale eroberten für die Wertung U10 Philipp Janitschek aus Eichgraben und für die Wertung U8 Hannu Schütze aus Gablitz.

Wir gratulieren allen fröhlichen Siegern und tapferen Verlierern und wünschen schöne Ferien!

[image: image5.jpg]
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Endstand nach 7 Runden
	Rg.
	Name
	Typ
	Elo
	Verein/Ort
	Pkt. 
	Wtg1
	Wtg2
	Wtg3

	1
	Berger Lisa 
	U12
	1457
	Sc Sieghartskirchen
	7
	28,5
	28,5
	20,5

	2
	Berger Tobias 
	U14
	1656
	Sc Sieghartskirchen
	6
	31
	24
	22

	3
	Högl Emanuel 
	U12
	1469
	Sc Sieghartskirchen
	5
	32
	19
	22,5

	4
	Krapf Rene 
	U12
	1332
	Sc Sieghartskirchen
	5
	25,5
	17,5
	19

	5
	Wernisch Elisabeth 
	U12
	1208
	Gablitz-Purkersdorf
	4,5
	32
	16,8
	23,5

	6
	Foff Albert 
	U12
	0
	Eichgr.-Pressbaum
	4,5
	29,5
	15,3
	20,5

	7
	Schlager David 
	U12
	1282
	Gablitz-Purkersdorf
	4,5
	29
	16
	20,5

	8
	Janitschek Philipp 
	U10
	1200
	Eichgr.-Pressb.
	4,5
	26
	14,3
	19

	9
	Kiebl Alexander 
	U12
	0
	Eichgraben
	4,5
	23,5
	12,8
	18,5

	10
	Toifl Sebastian 
	U10
	1259
	Eichgr.-Pressbaum
	4
	31,5
	15,5
	22,5

	11
	Högl Raphael 
	U10
	1293
	Sc Sieghartskirchen
	4
	28,5
	15
	20,5

	12
	Klausgraber Jan 
	U12
	0
	Eichgr.-Pressbaum
	4
	27
	13
	20

	13
	Mittenecker Ivo 
	U10
	1200
	Gablitz-Purkersdorf
	4
	24,5
	10
	16,5

	14
	Duenas Diego 
	U10
	0
	Gablitz-Purkersdorf
	4
	23,5
	12
	17,5

	15
	Mörth Sascha 
	U10
	0
	Oberkirchbach
	4
	22,5
	10
	16

	16
	Wurzer Simon 
	U14
	1200
	Gablitz-Purkersdorf
	3,5
	28,5
	11
	19,5

	17
	Schütze Hannu 
	U8
	0
	Gablitz
	3,5
	19
	8,25
	14

	18
	Brunner Bonnie 
	U12
	0
	Sieghartskirchen
	3
	26
	6,5
	17,5

	19
	Duenas Carlos 
	U8
	0
	Gablitz-Purkersdorf
	3
	22,5
	8
	16

	20
	Schnabler Nico 
	U8
	0
	SC Sieghartskirchen
	3
	22
	6,5
	16

	21
	Wernisch Eduard 
	U8
	0
	Gablitz/Purkersdorf
	3
	22
	6
	17

	22
	Gligoric Dajana 
	U10
	0
	Gablitz-Purkersdorf
	3
	21
	5
	15,5

	23
	Grießlehner Verena 
	U8
	0
	Henzing
	2,5
	23,5
	5,75
	17

	24
	Polivka Johannes 
	U8
	0
	Eichgraben
	2,5
	23
	6,5
	16

	25
	Fabini Elisabeth 
	U10
	0
	Sieghartskirchen
	2,5
	21,5
	5
	14,5

	26
	Erzadeoglu Vacho 
	U10
	0
	Sieghartskirchen
	2,5
	21,5
	5
	13,5

	27
	Feiertag Jakob 
	U10
	0
	Röhrenbach
	2,5
	20,5
	4,5
	12

	28
	Trepka Jonas 
	U8
	0
	Kogl
	2,5
	20
	5,25
	13,5

	29
	Sadri Sadri 
	U10
	0
	Sieghartskirchen
	2,5
	18,5
	3,5
	13,5

	30
	Zwirchmayr Johanna 
	U12
	0
	Ried
	2
	17,5
	2
	12,5

	31
	Erzadeoglu Alex 
	U8
	0
	Sieghartskirchen
	1
	18
	0,5
	13


Anmerkung:   
Wtg1: Buchholz (variabel)                Wtg2: Sonneborn-Berger-Wertung variabel                 


Wtg3: Buchholz (variabel)
[image: image6.jpg]
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      Högl Emanuel – Berger Tobias (rechts)                  Wenisch Elisabeth – Berger Lisa (rechts)
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44. WASEM - Waldviertel Einzelmeisterschaft

DREIMAL GESIEGT!

FAVORIT GEWINNT!

Nun ist die 44. WASEM - die fünftägige Einzelmeisterschaft der Waldviertler Schachspieler - auch schon wieder Geschichte. Das dreiköpfige Organisationsteam Christian Schierhuber, Ing. Manfred Günther und Kassier Karl Wagner brachte dieses alljährlich wiederkehrende, regionale Schachereignis zu einem guten Ende, wenngleich das Handling mit dem Computer - auch schon früher - Probleme verursachte, die durch die professionelle Unterstützung des mitspielenden NÖSV-Präsidenten SR HD Franz Modliba rasch behoben wurden.

Mit 4.5 Zählern setzte sich der Gmünder Martin Zwettler an die Spitze des 26 Spieler zählenden Teilnehmerfeldes. Meisterkandidat Martin Zwettler leitete mit einem Sieg gegen MK Alfred Lipp in der vierten Runde seine Erfolgsstory ein und wurde seiner Favoritenrolle auch in der letzten Runde gerecht, indem er den Garser Rudolf Pernerstorfer bezwang. Gegen den Ranglistenzweiten Christian Schwartz (4 Pkt.)musste der WASEM-Sieger in der dritten Runde einen halben Punkt abtreten, der zur Halbzeit führende Alfred Lipp fiel bei gleichem Punktestand auf Platz drei zurück.

Von den viel versprechenden, neun jugendlichen Schachsportlern setzte Sebastian Allram (U-18) vom Schachklub Groß Siegharts mit seinem fünften Platz und 3.5 Zählern eine unübersehbare Marke. Er gewann auch die Jugendwertung. Der für den SK Zwettl startende Gmünder Manuel Schuh erreichte mit den gleichen Punkten Rang sechs und verlor nur gegen den zweitplatzierten Christian Schwartz. Ein Remis und drei Siege ergaben seine ausgezeichnete Schlussbilanz. Die Schülerwertung wurde vom noch nicht 14jährigen Sieghartser Michael Neller gewonnen, dessen Ergebnis mit drei Unentschieden (auch gegen DI Gerhard Illner!), einem Sieg und einer Niederlage, ihm den elften Platz einbrachte. 

Die Kategoriepreise gingen an Rudolf Pernerstorfer (Elo1800-1999), Manuel Schuh (1500-1799) und Michael Neller (1200-1499). 

Der zusätzlich ausgespielte Seniorenpokal wurde vom Waidhofener Wolfgang Orsario gewonnen. 

Durch die Teilnahme des Budweisers Ing. Vladimir Sindelka gewann das Turnier etwas internationales Flair. SK Zwettl Obmann Christian Schierhuber als Veranstalter wusste das zu würdigen und bedankte sich bei allen Schachsportlern    fürs Kommen und hoffte auf ein Wiedersehen beim 21. Hamerlingturnier am                             4.  September  2010. 

KARL WAGNER    

Endstand nach 5 Runden
	Rg
	 
	Name
	Elo
	Verein/Ort
	Pkt. 
	W1
	W2
	W3

	1
	MK
	Zwettler Martin 
	2136
	Sk Zwettl, Noe
	4,5
	17
	10,5
	15

	2
	 
	Schwartz Christian 
	2051
	Gmünd/Heidenreichstein
	4
	16
	9,5
	12

	3
	MK
	Lipp Alfred 
	2059
	Sk Zwettl, Noe
	4
	15,5
	9
	11
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	4
	 
	Schuhmacher Wilhelm 
	1858
	Sk Gross Siegharts
	3,5
	15
	8,5
	9,25

	5
	 
	Allram Sebastian 
	1780
	Sk Gross Siegharts
	3,5
	14,5
	8,5
	8

	6
	 
	Schuh Manuel 
	1638
	Sk Zwettl, Noe
	3,5
	13
	8
	7,25

	7
	 
	Pernerstorfer Rudolf 
	1818
	Sparkasse Gars
	3
	13,5
	7
	6,5

	8
	 
	Rausch Rudolf 
	1727
	Usc Bad Grosspertholz
	3
	12,5
	6,5
	6

	9
	 
	Orsario Wolfgang 
	1624
	Waidhofen/Thaya
	3
	10,5
	7
	5,25

	10
	 
	Illner Gerhard DI.
	1925
	Sk Zwettl, Noe
	2,5
	16
	9,5
	6,75

	11
	 
	Neller Michael 
	1479
	Sk Gross Siegharts
	2,5
	14
	8,5
	6,25

	12
	 
	Schlager Florian 
	1460
	Sk Gross Siegharts
	2,5
	13,5
	9
	5,25

	13
	 
	Günther Manfred Ing.
	1754
	Sk Zwettl, Noe
	2,5
	13
	8
	6

	14
	 
	Modliba Franz 
	1591
	Sgm Litschau-Eisgarn
	2,5
	12,5
	9
	4,5

	15
	 
	Grabenhofer Erich 
	1629
	Sparkasse Gars
	2,5
	11,5
	6,5
	4,75

	16
	 
	Wagner Karl 
	1520
	Sk Zwettl, Noe
	2
	13,5
	8,5
	3

	17
	 
	Schrenk Franz 
	1438
	Usc Schweiggers
	2
	13,5
	8
	4

	18
	 
	Schiedler Karl 
	1486
	Sk Gross Siegharts
	2
	12
	7,5
	2,5

	19
	 
	Sindelka Vladimir Ing.
	1565
	QCCC Budejovice, CZE
	2
	11
	6
	1,5

	20
	 
	Schuh Patrick 
	1292
	Sgm Litschau-Eisgarn
	2
	10,5
	7,5
	2,5

	21
	 
	Mayrhofer Dominik 
	1347
	Sk Gross Siegharts
	2
	8,5
	6
	2

	22
	 
	Schlager Friedrich 
	1247
	Sk Gross Siegharts
	2
	8,5
	5,5
	1,5

	23
	 
	Frühwirth Michael 
	1204
	Sgm Litschau-Eisgarn
	1
	10,5
	7
	0

	24
	 
	Schneider Wolfgang 
	1308
	Sgm Litschau-Eisgarn
	1
	10
	6
	0,5

	25
	 
	Seper Thomas 
	1200
	Sk Gross Siegharts
	1
	9,5
	6
	0,5

	26
	 
	Weinstabl Alexander 
	1200
	Sgm Litschau-Eisgarn
	0
	9,5
	6
	0


Anmerkung: 
W1: Buchholz (variabel)

W2: Buchholz (variabel)                  

[image: image8.jpg]



W3: Sonneborn-Berger-Wertung variabel
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8. Amstettner Stadtmeisterschaft

5 Tage Spitzenschach!

IM Knoll ist unschlagbar!

Von Mittwoch bis Sonntag wurde die achte Amstettner Stadtmeisterschaft im Turnierschach in fünf Runden beim Bachwirt, der mit großartiger Verpflegung für gute Turnieratmosphäre sorgte, ausgetragen. Heuer gab es wie im Vorjahr rund 40 Teilnehmer. Diesmal nahmen Denksportler aus 12 Vereinen und 2 Bundesländern teil. Der Jüngste war 9, der Älteste war 87 Jahre alt. In einem qualitativ breiten Feld waren von 5 Titelträgern  bis zu 1 Neuling alle vertreten. 9 Jugendliche kämpften eifrig mit.

Wieder gab es nahezu in jeder Runde mehrere Überraschungen, wo die scheinbar Schwächeren gegen von der Rangliste deutlich überlegene Schachspieler gewinnen oder remisieren konnten. Dafür gab es eigene Riesentöterpreise.

Turniersieger wurde dann nach 5 Runden (bereits zum zweiten Mal) der Internationale Meister Hermann Knoll aus Linz mit 4,5 Punkten. Zweiter wurde der Ybbser MK Hubert Koller punktegleich, aber mit der besseren Feinwertung, vor dem Dritten MK Hermann Obermayr aus Grieskirchen mit jeweils 4 Punkten.

Amstettner Stadtmeister wurde Franz Rechberger als Vierter mit ebenfalls 4 Punkten!

Kategoriepreise im zweiten Viertel erkämpften sich Florian Gams von Nettingsdorf, der zugleich die Jugendwertung gewann, und die Ybbser Dominik Ehs und Franz Schmoll. Kategoriepreise im dritten Viertel erzielten Robert Spitzl aus Ottensheim und der Leondinger Peter Weiss. Ernst Riedl aus St. Leonhard gewann das vierte Viertel. 

Den Jugendpreis errang ebenfalls Florian Gams. Die Damenwertung wurde von der Amstettnerin Monika Wadsack gewonnen. 

Meterlange Riesensalzstangerl erhielten der 13.te, Lukas Schachinger, vom Schachverein Amstetten und der Vorletzte, Michael Tieber, ebenfalls vom Schachverein Amstetten.

Winfried Wadsack 

                                  Die Sieger                                                 Stadtmeister Franz Rechberger       

[image: image9.jpg]
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Endstand nach 5 Runden
	Rg.
	 
	Name
	Typ
	Elo
	EloI
	Verein/Ort
	Pkt. 
	Wtg1
	Wtg2
	Wtg3

	1
	IM
	Knoll Hermann 
	 
	2363
	2378
	Union Ansfelden
	4,5
	16,5
	10
	14,5

	2
	MK
	Koller Hubert 
	 
	2066
	2107
	Sv Ybbs
	4
	15,5
	9,5
	12

	3
	MK
	Obermayr Hermann 
	 
	2158
	2193
	Sv Grieskirchen
	4
	15,5
	8,5
	11,8

	4
	 
	Rechberger Franz 
	 
	1975
	2079
	Sv Amstetten
	4
	13
	8
	10,5

	5
	FM
	Rumpl Erwin Mag.
	 
	2288
	2311
	Sv Amstetten
	3,5
	15,5
	8,5
	9,75

	6
	 
	Posch Roland 
	 
	2059
	2112
	Asvö Vhs Pöchlarn/Kr.
	3,5
	15
	9
	8,5

	7
	 
	Gams Florian 
	U18
	1749
	0
	Ask Nettingsdorf
	3
	14
	9
	7,5

	8
	NM
	Wadsack Wolfgang 
	 
	2191
	2237
	Sv Amstetten
	3
	14
	8,5
	8,25

	9
	 
	Kirchmayr Wilhelm DI.
	 
	1977
	2079
	Tsv St. Georgen/Gusen
	3
	14
	8,5
	7

	10
	 
	Wiesner Hans-Dieter 
	 
	1976
	2059
	Askö Leonding
	3
	14
	8
	7,25

	11
	 
	Ehs Dominik 
	U18
	1855
	1912
	Sv Ybbs
	3
	14
	7,5
	6,75

	12
	 
	Schmoll Franz 
	 
	1833
	0
	Sv Ybbs
	3
	13
	8,5
	6

	13
	 
	Schachinger Lukas 
	 
	1755
	1737
	Sv Amstetten
	3
	13
	8
	4,5

	14
	 
	Spitzl Robert 
	 
	1665
	1910
	Sc Ottensheim
	3
	12,5
	7
	5

	15
	 
	Weiss Peter DI.
	 
	1704
	0
	Askö Leonding
	3
	9
	5
	3,5

	16
	 
	Wadsack Michael 
	U18
	1655
	0
	Sv Amstetten
	2,5
	14
	8,5
	4,25

	17
	 
	Buchhas Johann 
	 
	1807
	0
	Ksv Böhlerwerk
	2,5
	13,5
	8,5
	5,5

	18
	 
	Ehs Christian 
	 
	1862
	1926
	Sv Ybbs
	2,5
	13
	8
	5,25

	19
	 
	Hofer Walter 
	 
	1744
	0
	Sv Ybbs
	2,5
	12,5
	6,5
	4

	20
	 
	Wawricka Alfred 
	 
	1912
	2025
	Askö Leonding
	2,5
	7
	3
	5

	21
	 
	Obermayr Peter 
	U18
	1445
	0
	Sv Grieskirchen
	2
	15
	8,5
	5,25

	22
	 
	Riedl Ernst 
	 
	1432
	1745
	Sst St. Leonhard
	2
	12,5
	7,5
	4

	23
	 
	Puica Cornel 
	 
	1476
	0
	Ksv Böhlerwerk
	2
	11,5
	8
	2,5

	24
	 
	Ertelthalner Friedrich 
	 
	1758
	0
	Ksv Böhlerwerk
	2
	11,5
	7
	3

	25
	 
	Gruber Johann Ing.
	 
	1622
	0
	 
	2
	10
	6
	3,25

	26
	 
	Sieberer Josef 
	 
	1409
	0
	Sv Mauer Öhling
	2
	10
	6
	3,25

	27
	 
	Wolflehner Josef 
	 
	1539
	0
	Sv Amstetten
	2
	9,5
	5,5
	3

	28
	 
	Wadsack Monika 
	U18
	1200
	0
	Sv Amstetten
	2
	9
	5,5
	2,5

	29
	 
	Stadlbauer Kurt 
	 
	1629
	0
	Sv Mauer Öhling
	2
	8,5
	5,5
	2,25

	30
	 
	Aberl Heinz 
	 
	0
	0
	Sv Amstetten
	1,5
	13
	8
	3,25

	31
	 
	Rauscher Erwin 
	 
	1340
	1570
	Asv Linz
	1,5
	10,5
	7
	1,5

	32
	 
	Stubauer Leopold 
	 
	1536
	1807
	Vorwärts/Msv Steyr
	1,5
	10
	6
	2,25

	33
	 
	Wadsack Thomas 
	U18
	1200
	0
	Sv Amstetten
	1,5
	9,5
	6
	1,25

	34
	 
	Wiesinger Johann 
	 
	1751
	1798
	Askö Leonding
	1,5
	9
	5
	3,5

	35
	 
	Wolflehner Robert 
	U18
	1205
	0
	Sv Amstetten
	1
	11,5
	7
	2,5

	36
	 
	Ehs Christopher 
	U18
	1228
	0
	Sv Ybbs
	1
	11
	6,5
	1,5

	37
	 
	Tieber Michael 
	U18
	1341
	0
	Sv Amstetten
	0,5
	11,5
	7
	1,25

	38
	 
	Stix Gerd Dr.
	 
	1352
	0
	Sv Amstetten
	0
	3
	0
	0


Anmerkung: 
Wtg1: Buchholzwertung (ohne Streichresultat)

Wtg2: BH (2 Streichresultate=mittlere Buchholzwertung)


Wtg3: Sonneborn-Berger-Wertung (mit modifizierten Punkten analog Buchholzwertung)
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7.  Auhof  OPEN  2010

105 Teilnehmer und ein jugendlicher Überraschungssieger!
Schon traditionell im August versammeln sich zahlreiche Anhänger des königlichen Spiels fünf Tage lang im Senioren-Wohnheim Trazerberg in Wien-Hietzing, um ihrer Leidenschaft zu frönen und  um die begehrten Trophäen und Preisgelder  zu rittern.

Damit vom Amateur bis zum Profi jeder die Chance hat, Preise zu ergattern, ist das Turnier in drei Leistungsgruppen unterteilt, die nach der Elozahl eingeteilt werden.

So spielten in der stärksten Gruppe A auch heuer wieder sechs internationale Titelträger mit Meisterstatus, umso überraschender, dass keiner von ihnen den Siegespokal mit heim nehmen konnte. Lange sah es zwar nach einem Start-Ziel Sieg von Turnierfavorit und Mitorganisator Mag. Klaus Neumeier (Eichgraben/Pressbaum) aus, doch knapp vor dem Ziel wurde er vom erst 19 jährigen Tom Nolz (Währing) besiegt, der somit sensationell den ersten Preis einstreifte.

Erst auf den Plätzen dann die internationale Meisterriege: 2. IM Helmut Kummer (Donaustadt), 3. IM Ernst Weinzettl (Pöchlarn), 4. FM Klaus Neumeier, 5. FM Joachim Wallner (Währing) und 6. FM Dkfm. Emil Bukacek (Austria Wien).

Auch in der Mittelgruppe B gab es durchaus einen Überraschungssieger, denn Beutegermane Jürgen Wantscher (Wien-Favoriten) hatte nicht zum engsten Favoritenkreis gezählt.

Er gewann hauchdünn in der Drittwertung (erzielte Punkte und Punkte der Gegner waren gleich) vor Mag. Helmut Ruck (Team-Wien), Josef Mair (KSV Wien) und Mag. Wolfgang Remmel (KSV Wien). Auch hier hatte es lange nach einem Lokalmatadorensieg ausgesehen, letztendlich musste sich Josef Muik (SK Auhof) aber mit dem fünften Platz begnügen.

In der Gruppe C wurde der langjährige Teilnehmer und auch Mithelfer Harald Hager (Team- Wien) für seine Treue einmal mit einem Turniersieg belohnt. An zweiter Stelle ein Gast aus Niederösterreich, Mag. Gernot Pasteiner (Loosdorf), und Dritter wurde Otto Hach (Wien Hietzing). Als bester Auhof-Spieler ging Franz Ardocker als Fünfter ins Ziel, auch er hatte die Gruppe lange angeführt und erst die letzte Runde verloren – der Sonntag war eindeutig kein Tag für die SK Auhof-Kämpfer!

Beliebt ist das Auhof OPEN nicht nur aufgrund der reibungslosen Organisation unter der Leitung von Obmann Gerhard Lonek und den schönen Turnierräumlichkeiten im Senioren- Wohnheim, sondern auch  aufgrund der schwungvollen Siegerehrung, wie stets mit Sekt und stimmungsvoller Rede eingeläutet von Bezirksvorsteher Stv. Reinhard Feistritzer.

So werden sich die Schachfreaks sicherlich auch die nächstjährige 8.Auflage des Auhof OPENs nicht entgehen lassen!   

Endtabelle  GRUPPE A
	Rg.
	 
	Name
	Elo
	FED
	1.Rd
	2.Rd
	3.Rd
	4.Rd
	5.Rd
	Pkt. 
	Wtg1
	Wtg2

	1
	 
	Nolz Tom 
	2161
	AUT
	  9s½
	29w1
	  7s1
	 6w1
	  4s1
	4,5
	14,5
	13

	2
	IM
	Kummer Helmut 
	2318
	AUT
	 21s1
	22w1
	  3s1
	4w½
	  5s½
	4
	15
	11,5

	3
	IM
	Weinzettl Ernst 
	2309
	AUT
	27w1
	 12s1
	  2w0
	10s1
	 1w1
	4
	14,5
	10,5
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	4
	FM
	Neumeier Klaus Mag.
	2353
	AUT
	 14w1
	 10s1
	  5w1
	 2s½
	  1w0
	3,5
	18
	11,5

	5
	FM
	Wallner Joachim 
	2260
	AUT
	 17s1
	 11w1
	  4s0
	  8w1
	  2w½
	3,5
	15,5
	10

	6
	FM
	Bukacek Emil Dkfm.
	2126
	AUT
	  7w½
	 24s1
	  8w1
	  1s0
	 15w1
	3,5
	15,5
	9,25

	7
	 
	Lang Andreas 
	1873
	AUT
	  6s½
	 18w1
	  1w0
	25s1
	 19s1
	3,5
	13,5
	7,25

	8
	 
	Kassel Walter Dr.
	1849
	AUT
	 15w1
	 19w1
	  6s0
	  5s0
	 22w1
	3
	13,5
	6,5

	9
	 
	Nehonsky Walter 
	1887
	AUT
	  1w½
	 5s½
	 5w½
	 1s½
	 27w1
	3
	13
	7,25

	10
	MK
	Steinert Martin 
	2073
	AUT
	 26s1
	  4w0
	 21s1
	  3w0
	 17s1
	3
	13
	5,5

	11
	 
	Riha Alexander DI.
	1851
	AUT
	 23w1
	  5s0
	25w½
	 9w½
	 16s1
	3
	12
	6,25

	12
	 
	Glaner Marcus Franz 
	1851
	AUT
	 20s1
	  3w0
	 16s0
	18w1
	 21s1
	3
	12
	6

	13
	 
	Rusek Walter Mag.
	1846
	AUT
	18s½
	16w½
	 20s1
	19w1
	  3s0
	3
	12
	6

	14
	 
	Cotterill Daniel 
	1923
	ENG
	  4s0
	26w½
	17s½
	29w1
	 20s1
	3
	10
	4,75

	15
	 
	Nehonsky Herbert 
	1977
	AUT
	  8s0
	 28w1
	  9s½
	16w1
	  6s0
	2,5
	13
	5

	16
	FM
	Waller Helmut 
	1980
	AUT
	24w½
	13s½
	 12w1
	15s0
	 11w0
	2
	13,5
	5,5

	17
	 
	Kucharski Michael Mag
	1913
	AUT
	  5w0
	23s½
	14w½
	24s1
	 10w0
	2
	13,5
	4,5

	18
	 
	Gutsch Franz 
	1958
	AUT
	13w½
	  7s0
	24w½
	12s0
	 25w1
	2
	13
	4

	19
	 
	Leitner Gerald DI.
	2259
	AUT
	 28w1
	  8s0
	 22w1
	13s0
	  7w0
	2
	13
	3,5

	20
	 
	Weber Benjamin 
	2008
	AUT
	 12w0
	 27s1
	 13w0
	28s1
	 14w0
	2
	12
	3

	21
	 
	Reyes-Acevedo Mag.
	1923
	Dom
	  2w0
	 30s1
	 10w0
	23s1
	 12w0
	2
	12
	2

	22
	 
	Hack Thomas 
	1947
	AUT
	 30w1
	  2s0
	 19s0
	26w1
	  8s0
	2
	10,5
	1,5

	23
	 
	Descovich Josef Dr.
	1986
	AUT
	 11s0
	17w½
	26s½
	21w0
	 29s1
	2
	9,5
	2,75

	24
	 
	Geyer Guenter 
	1850
	AUT
	16s½
	  6w0
	18s½
	17w0
	 30s1
	2
	9,5
	2

	25
	 
	Kottisch Gustav 
	1952
	AUT
	29s½
	  9w½
	11s½
	  7w0
	 18s0
	1,5
	12,5
	3,5

	26
	 
	Kunschek Horst 
	1862
	AUT
	 10w0
	14s½
	23w½
	22s0
	28w½
	1,5
	11,5
	3,25

	27
	 
	Stanivukovic Drago 
	1920
	BIH
	  3s0
	 20w0
	29s½
	30w1
	  9s0
	1,5
	10
	0,5

	28
	 
	Birg Jovan 
	1910
	AUT
	 19s0
	 15s0
	 30w1
	20w0
	26s½
	1,5
	8
	0,75

	29
	 
	Lechner Marcus 
	1844
	AUT
	25w½
	  1s0
	27w½
	14s0
	 23w0
	1
	12,5
	1,5

	30
	 
	Andrejevski Branko 
	1789
	AUT
	 22s0
	 21w0
	 28s0
	27s0
	 24w0
	0
	9
	0


Endtabelle  GRUPPE B
	Rg.
	Name
	Elo
	FED
	1.Rd
	2.Rd
	3.Rd
	4.Rd
	5.Rd
	Pkt. 
	Wtg1
	Wtg2

	1
	Wantscher Jürgen 
	1693
	GER
	 20w1
	15s½
	 23s1
	11w1
	  2s½
	4
	14,5
	11,3

	2
	Ruck Helmut Mag.
	1799
	AUT
	 24w1
	 10s1
	 21w1
	  5s½
	  1w½
	4
	14,5
	10,8

	3
	Mair Josef 
	1811
	AUT
	 13s1
	  5w0
	 26s1
	  9w1
	 16s1
	4
	13
	9,5

	4
	Remmel Wolfg. Mag
	1797
	AUT
	17w½
	  7s½
	 30w1
	 21s1
	  5w1
	4
	12
	9,25

	5
	Muik Josef Jun. 
	1669
	AUT
	 32w1
	  3s1
	  6w1
	 2w½
	  4s0
	3,5
	15,5
	9,5

	6
	Peichel Roland 
	1744
	AUT
	 31s1
	 26w1
	  5s0
	  8s½
	 19w1
	3,5
	11,5
	6,5

	7
	Hoesch Herbert 
	1618
	AUT
	23s½
	  4w½
	 18s1
	12s½
	11w½
	3
	15
	8,75

	8
	Lohynski Reinhard 
	1798
	AUT
	  9s½
	22w½
	 14s1
	 6w½
	10s½
	3
	14,5
	8,75

	9
	Hirkic Elmir 
	1635
	BIH
	  8w½
	 19s1
	12w½
	  3s0
	 21w1
	3
	14,5
	7,5

	10
	Grohs Wolfgang 
	1647
	AUT
	 16s1
	  2w0
	22s½
	 15s1
	  8w½
	3
	14
	7,5

	11
	Snopek Helmut 
	1705
	AUT
	27w½
	 17s1
	 15w1
	  1s0
	  7s½
	3
	13,5
	7,25

	12
	Kerschbaum Kurt 
	1785
	AUT
	22s½
	 28w1
	  9s½
	 7w½
	13s½
	3
	12
	6,75

	13
	Pittner Stefan Dr.
	1642
	AUT
	  3w0
	 32s1
	16s½
	23w+
	12w½
	3
	12
	5,25

	14
	Maienschein Sarah 
	1611
	AUT
	 25s1
	 21s0
	  8w0
	30w1
	 24s1
	3
	10
	5

	15
	Mischek Gerhard 
	1845
	AUT
	 18s1
	  1w½
	 11s0
	10w0
	 26s1
	2,5
	14
	6

	16
	Stanka Wolfgang 
	1842
	AUT
	 10w0
	 24s1
	13w½
	 17s1
	  3w0
	2,5
	14
	5,75

	17
	Fink Helmut 
	1626
	AUT
	  4s½
	 11w0
	 28s1
	16w0
	 27s1
	2,5
	12,5
	5

	18
	Jung Konstantin 
	1667
	AUT
	 15w0
	 20s1
	  7w0
	27s½
	 28w1
	2,5
	11
	4,75
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	19
	Wagner Gerhard 
	1676
	AUT
	28s½
	  9w0
	 31s1
	 22w1
	  6s0
	2,5
	11
	3,75

	20
	Ernst Guenter 
	1564
	AUT
	  1s0
	 18w0
	 25s1
	26w½
	 30s1
	2,5
	11
	3,75

	21
	Wittmann Raphael 
	1698
	FRA
	 30s1
	 14w1
	  2s0
	  4w0
	  9s0
	2
	15
	4

	22
	Hrdy Anton 
	1613
	AUT
	12w½
	  8s½
	10w½
	 19s0
	23w½
	2
	14
	5,75

	23
	Fuchs Martin 
	1795
	AUT
	  7w½
	 27s1
	  1w0
	 13s-
	22s½
	2
	13
	4

	24
	Schett Franz Mag.
	1642
	AUT
	  2s0
	 16w0
	 32s1
	 31w1
	 14w0
	2
	10,5
	1

	25
	Flanitzer Johann 
	1778
	AUT
	 14w0
	 30s0
	 20w0
	 32w1
	 31s1
	2
	7,5
	1

	26
	Hofmann Herbert 
	1621
	AUT
	 29w1
	  6s0
	  3w0
	20s½
	 15w0
	1,5
	14
	2,75

	27
	Kehl Alexander 
	1596
	AUT
	11s½
	 23w0
	29s½
	18w½
	 17w0
	1,5
	12
	3,5

	28
	Muik Josef 
	1564
	AUT
	19w½
	 12s0
	 17w0
	 29w1
	 18s0
	1,5
	12
	2,75

	29
	Unger Albert 
	1797
	AUT
	 26s0
	 31w0
	27w½
	 28s0
	 32w1
	1,5
	5,5
	0,75

	30
	Tombor Lukas 
	1568
	AUT
	 21w0
	 25w1
	  4s0
	 14s0
	 20w0
	1
	13,5
	2

	31
	Czvitkovics Helmut 
	1608
	AUT
	  6w0
	 29s1
	 19w0
	 24s0
	 25w0
	1
	11,5
	1,5

	32
	Fritz Robert 
	1426
	AUT
	  5s0
	 13w0
	 24w0
	 25s0
	 29s0
	0
	11,5
	0


Endtabelle  GRUPPE C
	Rg.
	Name
	Elo
	FED
	1.Rd
	2.Rd
	3.Rd
	4.Rd
	5.Rd
	Pkt. 
	Wtg1
	Wtg2

	1
	Hager Harald 
	1564
	AUT
	  9s1
	 18w1
	 11s1
	  3w½
	 12s1
	4,5
	16
	14

	2
	Pasteiner Gernot Mag.
	1577
	AUT
	 23s1
	10w½
	 34s1
	  7w1
	  5s1
	4,5
	14,5
	13

	3
	Hach Otto 
	1564
	AUT
	 28w1
	 27s1
	  7w½
	  1s½
	 11s1
	4
	14,5
	10,5

	4
	Perschak Peter 
	1378
	AUT
	 24w1
	 36w1
	  5s0
	 17s1
	 10w1
	4
	14
	10

	5
	Ardocker Franz 
	1534
	AUT
	 40w1
	 35s1
	  4w1
	  8s1
	  2w0
	4
	14
	9,5

	6
	Prochaska Johann 
	1509
	AUT
	 39s1
	 12w1
	  8w0
	 28s1
	 13w1
	4
	13
	9,5

	7
	Veitsch Norbert 
	1499
	AUT
	 37s1
	 14w1
	  3s½
	  2s0
	 20w1
	3,5
	15,5
	9

	8
	Schmied Kurt 
	1569
	AUT
	 29s1
	 38w1
	  6s1
	  5w0
	  9s½
	3,5
	15
	9,25

	9
	Draxl Ernst 
	1406
	AUT
	  1w0
	 42s1
	 24w1
	 22s1
	  8w½
	3,5
	14
	7,75

	10
	Fostel Guenter Dr.
	1505
	AUT
	 13w1
	  2s½
	21w½
	 15s1
	  4s0
	3
	17
	9,5

	11
	Tunka Johann 
	1403
	AUT
	-1
	 17s1
	  1w0
	 21s1
	  3w0
	3
	16,5
	8

	12
	Kuntner Rudolf 
	1575
	AUT
	 20w1
	  6s0
	 31w1
	 27s1
	  1w0
	3
	15
	6,5

	13
	Blassnig Reinhard 
	1297
	AUT
	 10s0
	 29w1
	 18s1
	 25w1
	  6s0
	3
	14,5
	7,5

	14
	Girnt Karoly 
	1567
	HUN
	 19w1
	  7s0
	 20w0
	 34w1
	 31s1
	3
	12,5
	6,5

	15
	Wiesinger Leo 
	1345
	AUT
	25s½
	16w½
	 38s1
	 10w0
	 35s1
	3
	11,5
	5,75

	16
	Haider Fritz 
	1564
	AUT
	34w½
	15s½
	 35w1
	20s½
	22w½
	3
	11
	6,25

	17
	Krueckel Franz 
	1524
	AUT
	 33s1
	 11w0
	 41s1
	  4w0
	 29s1
	3
	11
	4,5

	18
	Kopinits Silvia Mag.
	1485
	AUT
	 41w1
	  1s0
	 13w0
	 42s1
	 28w1
	3
	11
	3,5

	19
	Blauensteiner Reinh. 
	1423
	AUT
	 14s0
	37w½
	30s½
	 36w1
	 27w1
	3
	10
	5,25

	20
	Froehlich Karl 
	1431
	AUT
	 12s0
	 39w1
	 14s1
	16w½
	  7s0
	2,5
	14
	6

	21
	Niesswohl Werner 
	1533
	AUT
	30s½
	 26w1
	10s½
	 11w0
	23s½
	2,5
	12,5
	6,25

	22
	Strassmair Christian 
	1567
	AUT
	 35s0
	 30w1
	 23s1
	  9w0
	16s½
	2,5
	12,5
	6

	23
	Schimek Erich 
	1440
	AUT
	  2w0
	 32s1
	 22w0
	 43s1
	21w½
	2,5
	11,5
	3,25

	24
	Gindl Josef 
	1563
	AUT
	  4s0
	 40w1
	  9s0
	35w½
	 34s1
	2,5
	11
	2,75

	25
	Nutz Helmut 
	1533
	AUT
	15w½
	 34s0
	 37w1
	 13s0
	 39w1
	2,5
	10,5
	4,5

	26
	Schwarz Wolfgang 
	0
	AUT
	 31w1
	 21s0
	 27w0
	30w½
	 38s1
	2,5
	10
	4,5

	27
	Schmied Josef 
	1489
	AUT
	 43s1
	  3w0
	 26s1
	 12w0
	 19s0
	2
	13
	3

	28
	Zikic Goran 
	1416
	AUT
	  3s0
	 43w1
	 36s1
	  6w0
	 18s0
	2
	13
	2

	29
	Schmall Wilhelm Ing.
	1429
	AUT
	  8w0
	 13s0
	 32w1
	 37s1
	 17w0
	2
	12,5
	3

	30
	Wernisch Elisabeth 
	1346
	AUT
	21w½
	 22s0
	19w½
	26s½
	36w½
	2
	12
	4,75

	31
	Eisler Wilhelm 
	1448
	AUT
	 26s0
	 33w1
	 12s0
	 41w1
	 14w0
	2
	11
	2,5
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	32
	Hansi Othmar 
	1337
	AUT
	 36s0
	 23w0
	 29s0
	-1
	 42w1
	2
	9,5
	3,5

	33
	Flassak Karl 
	1344
	AUT
	 17w0
	 31s0
	 42w0
	 40s1
	 43w1
	2
	7
	1

	34
	Derflinger Karl 
	1378
	AUT
	16s½
	 25w1
	  2w0
	 14s0
	 24w0
	1,5
	15,5
	4

	35
	Zampach Peter Mag.
	1423
	AUT
	 22w1
	  5w0
	 16s0
	24s½
	 15w0
	1,5
	15
	3,75

	36
	Hruza Gerhard 
	1523
	AUT
	 32w1
	  4s0
	 28w0
	 19s0
	30s½
	1,5
	12,5
	2,5

	37
	Zobel Walter 
	1276
	AUT
	  7w0
	19s½
	 25s0
	 29w0
	 41s1
	1,5
	11,5
	2

	38
	Zidek Leopold 
	1494
	AUT
	 42w1
	  8s0
	 15w0
	39s½
	 26w0
	1,5
	11,5
	1,75

	39
	Mitterholzer Helmuth 
	1322
	AUT
	  6w0
	 20s0
	 40s1
	38w½
	 25s0
	1,5
	11
	1,25

	40
	Geisslreiter Oswald 
	1376
	AUT
	  5s0
	 24s0
	 39w0
	 33w0
	-1
	1
	12,5
	2,5

	41
	Wuketich Stefan 
	1200
	AUT
	 18s0
	-1
	 17w0
	 31s0
	 37w0
	1
	12
	2,5

	42
	Geppert Erwin 
	1254
	AUT
	 38s0
	  9w0
	 33s1
	 18w0
	 32s0
	1
	11,5
	2

	43
	Wernisch Eduard 
	1245
	AUT
	 27w0
	 28s0
	-1
	 23w0
	 33s0
	1
	11
	2,5


Turnier und Terminkalender

5.9.2010:  
15.  Internationales  Mödlinger  Aktivschachturnier. Mödling,  Festsaal
   
Rotes Kreuz, Scheffergasse 1a. Beginn: 14.00 Uhr. Nennschluss: 13.30 Uhr. 
   
7  Runden  Schweizer  System,  Bedenkzeit: 20  Minuten.  Nenngeld: 15 €, 
   
für Senioren ab Jg. 1950,  Damen und Studenten 10 €,  für  Jugendliche bis 
   
Jg. 1991 5 €, für Schüler bis Jg. 1996 Gratis. 

  
Anmeldung: Günter Rier: guenter.rier@gmx.at oder  0664 / 4904822. 

3.-9. 10.2010:
Offene Niederösterreichische Seniorenlandesmeisterschaft. Spitz in der
   

Wachau,  Gasthaus  Goldenes  Schiff,  Mittergasse 5.  7 Runden Schweizer 

  

System,  nationale Elowertung.  Spielzeit: 2 Stunden/40 Züge + 60 Minuten.  

  

Der am  besten  platzierte  Niederösterreicher  ist  Landesmeister und  erhält 

  

einen  Zuschuss  bei  der Teilnahme  an  der  österreichischen  Meisterschaft 
  

für  Senioren  2010.  Spielberechtigung: Frauen  Jahrgang  1960 und  früher, 
  

Männer  Jahrgang  1950  und  früher.  Nenngeld:  25 €.  Sachpreise  für  alle  

   

Teilnehmer.   Nennung:  Fritz  Wöber,   woeber.keg@aon.at   oder   Herbert 
   

Gruszka, gruszka.herbert@aon.at. 
   

Quartierbestellungen  entweder:  direkt  im  Spiellokal  02713 / 2326, 


   

Fax 2854  info@goldenesschiff.at, oder beim Fremdenverkehrsverein 
   

info@spitz-wachau.at, 02713 / 2363, Fax 2988. 

17.10.2010:  
Staatsmeisterschaft Schnellschach 2010. Bad Vöslau, Kurzentrum.  
   
Anmeldung mittels Anmeldeformular auf http://www.schachklub.at

31.10.2010: 
8. nationales Jäger & Kronsteiner Jugendschachopen  und  Semi-

   
finale  der  NÖ Jugendlandesmeisterschaft 2011.  Sieghartskirchen, 

   
Kulturpavillon, Wiener Straße (beim Rathaus). Nennung: Bis Sonntag 

   
31.Oktober. 2010 9 Uhr. 
  
Achtung:  Unbedingt eine Voranmeldung  bis  25.  Oktober  2010  bei 
                     
Rudolf   Hamersky:  rudolf.hamersky@aon.at.  oder   0676/ 64 90 922 
       
oder  02274/ 6313 oder
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17. Blitzturnier des Schachklubs Litschau

 

In Brunos Bierinsel kam das traditionelle Blitzturnier des Schachklub Litschau bereits zum 17. Male zur Austragung. Diesmal wurde der Modus geändert und so gab es am Vormittag ein siebenrundiges Schnellschachturnier mit je 10 Minuten Bedenkzeit und am Nachmittag ein neunrundiges Blitzturnier mit je 5 Minuten Bedenkzeit je Spieler. Für die Gesamtwertung wurden die Platzierungen der beiden Bewerbe addiert. 
 

Das Schnellschachturnier gewann Fidemeister DI Stephan Papacek aus Trebon mit 6,5 Punkten vor dem Waidhofner DI Gerhard Illner und Christian Fugger aus Hartkirchen (OÖ), beide je 5,5 Zähler. Dahinter platzierten sich Roman Nemecek (4,5 P.), Rudolf Simon, Nikolaus Prinz (alle aus Litschau) und der Groß Gerungser Mag. Josef Schweighofer alle mit je 4,0 Punkten.
 

Das Blitzturnier wurde ebenso eine sichere Beute des Favoriten FM Stephan Papacek, der alle neun Partien beeindruckend gewinnen konnte. Dahinter reihten sich Gerhard Illner (8,0 P.) und der Bad Großpertholzer Rudolf Rausch (7,0 P.) an. Auf je 5,0 Punkte kamen Christian Fugger, Rudolf Simon, Roman Nemecek, Franz Modliba und Daniel Huber (Litschau).
 

Den Pokal für die Gesamtwerung holte sich daher FM Stephan Papacek vor Gerhard Illner und Christian Fugger. Dahinter platzierten sich Roman Nemecek, Rudolf Simon, Nikolaus Prinz, Franz Modliba, Rudolf Rausch und Turnierorganisator Manfred Paulin.
Die Seniorenwertung gewann DI Gerhard Illner vor den Litschauern Rudolf Simon, Franz Modliba und Walter Graf, der mit beinahe 90 Jahren der "Grandsenior" des Turniers war.
Die Jugendwertung sicherte sich Daniel Huber vor Alexander Weinstabl, beide aus Litschau. Die Schülerwertung wurde eine Beute von Ales Papacek, der jüngste Teilnehmer des Feldes, vor dem Litschauer Wolfgang Mader. Die Mädchenwertung holte sich Annika Sprinzl aus Litschau.
An diesem nachahmenswerten Turnier nahmen insgesamt 18 Schachsportler teil.
[image: image11.jpg]e
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Von links: sitzend: Rudolf Simon, Gerhard Illner und Walter Graf.
2. Reihe: Nikolaus Prinz, Wolfgang Schneider, Roman Nemecek, Christian Fugger, Wolfgang Mader, Alexander Weinstabl, Daniel Huber, Rudolf Rausch, Ales Papacek, Manfred Paulin (verdeckt), Stephan Papacek und Franz Modliba
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FERNSCHACH - NÖ  Ing. Karl Huber, huber.karl-ing@aon.at
Homepage des österreichischen Fernschachbundes:  www.chess.at   

5. eMail NÖ-LM:   

Martin Pototschnig - Josef Petz ½:½, Walter Lemberger - Karl Binder 1:0, Ronald Bösendorfer - Walter Lemberger ½:½, Karl Binder - Ronald Bösendorfer, Martin Borovnik und FMK Manfred Moza ½:½, Martin Wiesner - Martin Pototschnig 1:0, Josef Petz - Ronald Bösendorfer und Martin Borovnik 1:0, Karl Binder - Walter Fasser 1:0, Walter Fasser - FMK Manfred Moza 0:1, Josef Petz - Karl Binder ½:½, Martin Borovnik - Walter Fasser ½:½.,

11. Bundesländermannschaftsmeisterschaft (BLMM):

193 von 216 Partien sind gespielt und Niederösterreich liegt mit 23½ Punkten am dritten Platz. 

SM Rüdiger Löschnauer (NÖ) - IM Thomas Rattinger (St) ½:½.

30. ÖFSM:   

ÖFM Hannes Rada (NÖ) - SM Rüdiger Löschnauer (NÖ) und IM Thomas Rattinger (St) ½:½, Helmut Flatz (Sbg) - SM Dr. Erich Gindl (NÖ) ½:½, FMK Gerhard Walter (K) - Walter Lemberger (NÖ) ½:½, SM Rüdiger Löschnauer (NÖ) - SM Dr. Erich Gindl (NÖ) ½:½. 

2. Österreichischer Schnellfernschachturnier:

Gruppe VR 3:  Mag. Johann Ebner (NÖ) - Patric Lehnen (NÖ) 1:0.

A–WS/O/031:    

Die Gruppe ist zu Ende und Martin Pototschnig (NÖ) wurde punktegleich mit dem Erstplatzierten Axel Zrunek (W) auf Grund der SB-Wertung Zweiter. Gratulation.
A–WS/O/031:   Martin Pototschnig (NÖ) - Dietmar Blasl 1:0.
A-M-34:   Werner Datler (NÖ) - Ernst Kirchshofer (W) ½:½.


Länderkampf gegen Argentinien:   Zwischenstand  8½ : 18½  für Österreich.
Länderkampf gegen Brasilien:   Zwischenstand  1 : 12  für Österreich.
ÖFM Hannes Rada (NÖ) - Alcindo Luz Bastos da Silva-Filho 2:0, Mag. Gerald Hechl (NÖ) - Edson Tafner 2:0.

Champions League 2010 C, Group 6, Board 4:
Ing. Karl Huber (NÖ) - IM Miloslav Hladecek (CZE) ½:½.

ICCF Olympiade 18 Preliminaries – Section 05:

SM Rüdiger Löschnauer (NÖ) - SM Vladimir Abramovich Vayser (RUS) ½:½.

WC XVII / WS 27:   Ing. Karl Huber (NÖ) - José Luis Casado-Redin (E) ½:½. 
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1. Gerhard Radosztics Gedenkturnier:

Das Turnier zum Andenken unseres langjährigen österreichischen Fernschach-referenten starte am 1. September in zwei Gruppen zu je 16 Teilnehmer. Aus Nieder-österrreich nehmen folgende Spieler daran teil: ÖFM Hannes Rada, Mag. Gerald Hechl, Josef Petz, Martin Pototschnig, Patric Lehnen und Eugen Löschnauer. 

Fernschach Österreich -  fernschach@chess.at -  SIM Rudolf Hofer
Vier junge Schach-Ritter und das Knacken der Fernschach-Nuss


Fernschach fördert das Selbstengagement und die Analysefähigkeit, doch die Erfahrungen junger Schach-Ritter zeigten auch, dass während der Einstiegsphase ins moderne Fernschach mehrere harte Brocken gleichzeitig zu bewältigen sind, bis es einmal so weit ist.


Dass beim Fernschach die Züge einen Level haben sollten, der weit über 1000 ELO-Punkte über der eigentlichen Spielstärke der Jugendlichen liegt, stellt eine enorme Umstellung gegenüber der bisherigen Turnierpraxis Jugendlicher dar. Insofern würden, so ihnen kein erfahrener Spieler beisteht, nicht die besseren Spieler, sondern jene Spieler bessere Resultate erzielen, welche den besseren Computer mit aktueller Engine hat, weil sie bei vielen Stellungen noch nicht erfassen können, was bei so hohem Niveau im Detail vor sich geht um vielleicht sogar einmal einen langfristig besseren Zug zu finden, als ihn die Engine vorschlägt.


Doch um sich überhaupt einmal mit von der Engine oder dem Eröffnungsbuch vorgeschlagenen Züge befassen zu können, waren für unsere Jugendlichen, die allesamt nicht viel Erfahrung mit ernsthaftem Umgang mit dem PC hatten, einige Kurzkurse auf verschiedenen Gebieten nötig! Es galt zuerst den Einsatz von Engines und das Abrufen und Abspeichern und von Partien und das Ergänzen von Varianten zu erlernen - und auch den Umgang mit dem Internet und dem ICCFServer, dessen Menüs und e-mail-Erinnerungen in Englisch eine weitere Problematik darstellten. Auch die FS-Regeln waren neu. Außerdem spielt jeder Jugendliche von zu Hause aus und durch verschiedene technische Konfigurationen und Systemfehler traten weitere Hindernisse auf.

Für erwachsene Fernschachspieler stellt der ICCF-Server einen Erleichterung dar, doch für die Jugend war diese Masse an neuen Eindrücken und Hindernissen eine weit schwerer zu knackende Nuss als vorher angenommen. Deswegen dauerte die grundlegende Vorbereitung sehr lange und bis auf Nico kam kein Jugendlicher mehr dazu, bei Testpartien zu üben. Sie stürzten sich gleich ins Turniergeschehen - und die Pannen ließen nicht lange auf sich warten: Bei einem Spieler funktionierte durch technische Probleme die Engine zu Hause nicht und er stand nach ein paar Zügen entsprechend schlecht – verheerend fürs FS, die Motivation sank. Ein zweiter Spieler hatte bald für die Schule so viel zu tun, dass für Analysen kaum mehr Zeit blieb. Um dies mit Urlaub auszugleichen, fehlte die Erfahrung.

Die ersten Erfahrungen der Schach-Ritter zeigten, dass FS durchaus für die Entwicklung der Jugendlichen hilfreich ist – empfehlenswert ist aber eine längere Einarbeitungszeit und kostenlose FS-Übungspartien, bei denen es um nichts geht und einfach herumprobiert  werden  kann. Es ist auch wichtig, dass  ein Verein  einen  erwachsenen Fernschach-Spieler hat, der sich anfangs entsprechend viel Zeit für die Jugend nimmt.
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Unser U12-Landesmeister Lukas Gludovatz, bewältigte trotz seiner jungen Jahre nach und nach alle Hürden, macht seine Sache gut und beschäftigt sich schon mit Engine und Eröffnungsbuch. Dies sollte erreicht werden, egal ob er mit den erfahrenen Erwachsenen bereits mithalten kann oder nicht.


Der aufstrebende U20-Spieler Nicolaus Kratochwil, der erst ein paar Jahre Schach spielt, hat keine Probleme mit Technik oder Englisch, analysiert gerne und beschäftigte sich schon vor dem Start der FS-Landesmeisterschaft mit freien Fernschachpartien. Seine Leistungen bei seinem ersten offiziellen Turnier sind beachtlich - Nico wird voraussichtlich sogar vorne mitspielen!

Von Gerald Berghöfer

FRAGEN ZUM FERNSCHACH

Immer wieder treten Fragen von Nahschachspielern über das Fernschach auf. Das ist für mich Grund genug um jeden Monat ein Thema zu erläutern

Jedes Monat ein Thema:

Wie erreicht man die Teilnahme an einer österreichischen Fernschachstaatsmeisterschaft?

Für dieses Turnier gibt es einige Qualifikationsmöglichkeiten.

1.) 
Der Spieler trägt einen nationalen oder internationalen Titel (ICCF oder FIDE): 

  
national: Fernschachmeister (ÖFM); Fernschachmeisterkandidat (FMK)

   
International:Großmeister (GM); Senior Internationaler Meister (SIM) 

 
Internationaler Meister (IM)

2.) 
Der Spieler belegt den 1.Platz in einer Landesfernschachmeisterschaft (LFSM)

3.) 
Der Spieler belegt den 1.Platz in der BLMM seiner Gruppe (BLMM)

4.) 
Der Spieler belegt den 1.Platz eines nationalen Meistergroßturniers (GT-M)

5.) 
Der Spieler belegt zwei 2.Plätze bei nationalen Meistergroßturnieren (GT-M)

6.) 
Der Spieler belegt zwei 1.Plätze bei nationalen M-Klasse Turnieren (M)

7.) 
Der Spieler belegt einen ersten Platz bei einem nationalen M-Turnier und einen   

  
2.Platz bei einem nationalen Meistergroßturnieren (GT-M)

Welche Fragen interessieren sie? Stellen sie mir diese!! fernschach@chess.at In einer der nächsten Hefte werde ich diese Beantworten
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Offene

Niederösterreichische  Seniorenlandesmeisterschaft 
SPITZ in der Wachau

3. Oktober bis 9. Oktober 2010

Turnier:
7 Runden Schweizer System, nationale Elowertung.

                                
Der am besten platzierte  Niederösterreicher ist  Landes- 

   
Meister 
und erhält einen Zuschuss bei Teilnahme an der 
   
österreichischen Meisterschaft für Senioren 2010 

Spiellokal: 
Gasthaus Goldenes Schiff, Mittergasse 5, 3620 Spitz

Spielberechtigung:
Frauen Jahrgang 1960 und früher

                                
Männer Jahrgang 1950 und früher

Spielzeit:                
2 Stunden / 40 Züge + 60 Minuten


Kontumaz-Zeit: 15 Minuten




Spielbeginn:            
3. 10. um 14 Uhr, 4. 10. bis 9. 10. um 9 Uhr

Nenngeld:              
25 €

Nennungsschluss:   
2. Oktober, 18 Uhr

Nennung:              
Herbert Gruszka, gruszka.herbert@aon.at oder


Fritz Wöber, woeber.keg@aon.at
Preise:                     
Sachpreise für alle Teilnehmer

Turnierleitung:      
Herbert Gruszka

Schiedsrichter:       
IS Margit Almert

Rahmenprogramm:
Besichtigungen im Weltkulturerbe Wachau

                                    Weinverkostung, Heurigenbesuch

Quartierbestellungen entweder:

direkt im Spiellokal unter info@goldenesschiff.at,  02713 / 2326, Fax 2854 

oder beim Fremdenverkehrsverein unter info@spitz-wachau.at, 02713 / 2363, 

Fax 2988. 
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